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könne, solle sıch nıcht 1Ur der Rendite, sondern uch - miıt Zustimmung rechnen können. Nıcht wenıger als Prozent
zıialen Nutzwert einer Anlage Orlentlieren. Außer für die Minder- anglikanıscher Kleriker bekannten sıch ZUuU einseıtigen Kern-
bemuittelten se1l gegenwärtig die Verteidigung des Lebensstan- wattenverzicht Großbritanniens.
dards nıcht das vorrangıgste 1el

Eın geheimes Dokument der äthiopischen Regierung mıt detailhier-
Eıne sıeben Mannn estarke anglıkanische Arbeitsgruppe hat 1im Aut- ten Ausführungsbestimmungen tür die Ausrottung der Religion ist  -
trag des „Ausschusses tür sozıale Verantwortung“ unftfer dem Tıtel jüngst den VWesten gelangt und wurde Oktober ın der
„The Church and the ‚Om|! ınen Report herausgegeben, der Frankturter Allgemeinen Zeitung abgedruckt. Es andelt sıch
ben der Forderung einseıitiger Abrüstung eine entschiedene Absage einen Schulungsbrief für die Kurse in der 1975 gegründeten Ka-

Kernwaffeneinsatz un! -besitz enthält. Der ın Buchtorm veröf- derschule A Yekatıt“. Dort wurden bereıts nahezu Ka-
tentlichte Report oll der 1mM Februar tagenden anglıkanıschen der ausgebildet; ihre Vollmachten iın den Ortschaften sınd zroßß,
Generalsynode ZUur Abstimmung vorgelegt werden. Der Erz- und S1e bekommen eın hohes Gehalt Das Punkte zählende
bischof VO Canterbury, Robert Kuncıe, hat den Bericht bereıits Programm umfaß-t Mafßnahmen Eınzelpersonen, Gemein-
ärgerlich als „einseItIg” und als „Versuch privater Eınzelperso- den und die Kırche insgesamt. So sollen für die Sonntagvor-
NCNH, ihren ehrlichen Ansıchten ottiziellen Status verleihen“, mıttage obligatorische Gemeindeversammlungen aNgESETZL, loyale
kritisiert. Er 1St otffenbar bemüht, die heute miıt Fragen ıhrer Parteigenossen in die Kirchengruppen eingeschleust und Kır-
Strukturen und Glaubenspraxis, die VOT allem die weıtere Annä- chenbesuche m”erboten werden; Kınder sınd aufgefordert, ihre EI-
herung die protestantischen Kırchen der Kom betreften, tern bespitzeln. Wenn der gewünschte Erfolg ausbleıbt, sollen
genügend belastete Kırche VOT einem weıteren polıtisch explosı- Kırchentührer hne bestimmte Anschuldigungen verhaftet: und
ven Streıit bewahren. Runcıe selbst lehnt den „Unilaterialıs- ihre Gehiälter AUSSCSETIZL werden. Weıtere Stuten sınd die Schlie-
mMUus  6 ab, weıl dieser ZUr Auflösung des westlichen Bündnisses ung “O  > Kırchen, das Umtüunktionieren VO Friedhöten 1n
führen könne, hat sıch ber für das Verbot der Kernwatten- Marktplätze und das Einfrieren der Bankkonten VO Kırchen und
mächte und verstärkte Bemühungen Proliferation einge- 1ssıonen. Irotzdem sollen die Funktionäre subtıl vorgehen:

Der inzwischen NEeEU:  NÜ Vorsitzende des Ausschusses einıge Kırchen sollen geölfnet leıben, 99 da{fß noch ZESART Wer-
für sozıale Verantwortung, Graham Leonard, der der (ım ırchli- den kann, daß hıer Religionsfreiheit herrschrt“ und „1M Interesse
hen Sınn) konservatıven Rıchtung angehörıge Bischof VO  e Lon- künftiger ausländischer Hılfe und des Tourismus“ oll einıgendon, hat sıch geweılgert, einen „Gegenbericht“ vorzubereıten. Miıssıonaren rlaubt se1n, 1m Lande leiben. Wenn ber „ab-
Dıie konservatıve Rıchtung 1St bemüht, die Kırche davon bzuhal- solut notwendıg Ist einen wiıchtigen christlichen Führer loszu-
ten, sıch 1in dieser moralısc und thisch ebenso komplizierten werden, dann aflst ıh verschwinden“ eın Tod soll nıcht be-
WI1e umstrıttenen Frage festzulegen. Eıne VO Werbeternsehen kannt gegeben werden, „werden Famlıulie und Kıirche hoffen,
I] veranstaltete Umfirage be1 500 Geıistlichen zeıgt jedoch, daß Leben 1St, und vermeıden, Autsehen CITCRECN,da{fß die utoren des Berichts beı einem orößeren Teıl des Klerus seın Leben nıcht gefährden“
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RNO Theologie als Sakramententheologie. Die theologie. Schilson lıetert als zweıten Schwerpunkt seıner Arbeıt
Mrysterientheologie Odo Casels. Matthias-Grünewald-Verlag, ine SCHNAUC und geschickt geglıederte Interpretation VO Casels
Maınz 19872 356 A — theologischem Denken, die seıne Intentionen Bezugnahme

auf heutige Fragestellungen und Begrifflichkeit der Sakramen-
Mıiıt seıner Arbeit geht Schilson VOr allem zweıerleı: Er will tentheologie behutsam nachzeichnet und uch auf diıe Schwach-
eiınmal das Werk Odo Casels als interessanten und gewichtigen stellen des Ansatzes uImerksam macht. Damıt wırd Casel nıcht
osaıkstein ın der katholischen Theologie der ersten Hältte vorschnell als „aktueller“ Theologe vereinnahmt, ennoch Lreten

Jahrhunder:ts würdıgen. Gleichzeitig isSt iıhm darum Linıien ans Licht, die in der heutigen Diskussion über das Sakra-
Cun, dıe Schriften des Benediktiners VO Marıa Laach daraufhin mentsverständnıs weıter AUSSCZOSCN werden könnten. Textinter-
abzuklopfen, ob S1e Perspektiven dafür abgeben, WI1e€e heute pretatıon und systematısch-sakramententheologische Fragestel-veränderten Bedingungen Theologie als Sakramententheologie lung erganzen sıch auf fruchtbare Weıse Der systematısche Er-
betrieben werden kann In beıden Fällen wırd die Arbeıt fündıg. trag treilich wırd Schluß 1Ur sehr fragmentarisch-knappSchilson kann deutlich machen, w1€e sehr Casel einen tormuliert. Schıilson kommt übrıgens bei der vieldiskutierten
assenden Neuansatz der Theologie als Reaktıon auf dıe err- Frage ach Recht und renzen VO  — Casels Deutung der christli-
chende Neuscholastik LIun WAar, und ordnet diesen Ansatz auf hen Sakramente VO  5 den antıken Mysterıen her dem Ergeb-ine autfschlußreiche Weiıse 1ın das theologisch-geistige Gesamt- N1S, dafß Casel dabe! durchweg theologische, nıcht relıgı1onsge-klıma nach dem Ersten Weltkrieg eın Eıgens untersucht Wll‘d das schichtliche Absichten verfolgt habe eın Bemühen, durch einen
Verhältnis Casels anderen Leitgestalten der Liturgischen Be- relıg1onsgeschichtlichen Vergleıich Mysterıen und Sakramente 1ın
WCBUNS. Herausgestellt werden als grundlegende Eıgenarten der Beziehung SEIZEN, bleibe eın seiner Zeıt höchst aktueller
Mysterientheologie: Dıiıe normatıve des patrıstischen Den- Versuch, eıinen anthropologischen Ansatz zu Verständniıs der
kens, das Verständnıiıs der Theologie als „Gnosıs” und als „praktı- Sakramente finden.
sche Wıssenschafrt“ und dıe Konzentratıon auf die Sakramenten-


